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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Aus Grund des § 12 Ziffer 1 der Bekannt,
machung des Herrn Stellvertreter» de» Reichs¬
kanzler» über die Einrichtung von Preisprüfungs-
stellen und die Versorgungsregelung vom 25. Sep¬
tember 1915 (R.-G.-Bl. S . 607) wird auf An¬
ordnung des Herrn Regierungs-Präsidenten in
Wiesbaden für den Umfang des Kreiser Usingen
Folgendes verordnet:

8 i.
Jede Hausschlachtung von Schweinen bedarf

der Genehmigung des Landrat«. Schweine unter
150 Pfund Lebendgewicht dürfen nicht geschlachtet
werden.

8 2.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

8 3.
Die Verordnung vom 11. d. Mts , Rr. 1820,

Kreisblatt Rr. 20, wird aufgehoben.
Usingen, den 14. Februar 1916.

Der komm. Landrat
als Vorsitzender der Kreis-Ausschusses,

v. Bezold.

Unter Bezugnahme auf die heutige Verordnung,
etr. Hausschlachtung von Schweinen, ersuche ich

h- & emn Bürgermeister de » Kreises , sich zu den
ei Ihnen einzureichenden Anträgen dahin zu äußern:

1. aus wieviel Personen der Haushalt des An-
traqsteller» besteht,

3. wieviel Schweine feit 1. Oktober 1915
von dem Antragsteller geschlachtet worden
sind und

b' «Schlachtgut  der bereit» geschlachteten
«chwerne lediglich im eigenen Haushalt
Verwendung gesunden hat oder ganz ooer
teilweise ausgeführt worden ist.

Ustngen, den 14. Februar 1916.
»I. sn r ®er  komm. Landrat

Rr i «20  E ''^ nder des Kreis-Ausschuffes.* ' v . Bezold.

c*_ Esingen, den 11. Februar 1916.
!« Kreis 10' ^ M" - abaehaltenen Sitzung
'efend der k ^e« de« Kreises Usingen waren an-
>e old als ^ Landra, Regierung» Aff ffor von
°rn 8 t(S %nb ” ' die Kreis,agsabgeordn ten

E°i2 Sorg, Triller.
-°ch» und Erker. Olt, Klein, Ochs, B-uth,

ÄÄä -
itoun. ^ t01ofoa  kehrte der Kreisausschußbeamte

«sjt in d̂ Tagesord?un̂ ^ ^ bf8 ^sitzenden wurde
»esordnung er,.getreten, wie folgt:

Der Vorsitzende führte den neu gewählten
KreiStagSabgeordnetenFabrikant Jean Beuth von
Oberreifenberg in sein Amt ein und brachte sodann
die Verhandlung über die Prüfung der Ergänzungs¬
wahlen zum Kreistage zur Kenntnis.

Es wurde befchloffen, sämtliche Wahlen für
gültig zu erklären.

Punkt 2.
Wahl von SchiedSmännern und Schiedsmann«.
Stellvertretern für mehrere Echiedsmannsbezirke.

Es wurden gewählt:
1. Für den Schiedsmannsbezirk Altweilnau-

Neuweilnau: Landmann Georg Preußer zu Alt-
weilnau als Schiedsmann und Landmann Karl
Brück daselbst als Schiedsmanns-Stellvertreter.

2. Für den Schiedsmannsbezirk Brombach-
Hundstall: Landmann Karl Scheid zu Bromdach
als Schiedsmann und Gemeinderechner Philipp
Friedrich Müller daselbst als Schiedsmanns-Stell-
vertreter.

3. Für den Schiedsmannsbezirk Espa-Weiper-
selben: Bürgermeister Christoph Heuser zu Weiper¬
felden als Schiedsmanns-Stellvertreter.

4. Für den SchiedsmannsbezirkHeinzenberg-
Winden: Landmann Johann Philipp Mose» 2r
zu Heinzenberg alt Schiedsmann und Bürgermeister
Konrad Mose» 4r daselbst als Schiedsmannr-Stell-
Vertreter.

5. Für den Schiedsmannsbezirk Merzhaufen—
Wilhelmsdorf:

Landmann Hch. Ludwig Höser zu Mer,hausen
als Schiedsmann und Landmann Ludwig Christian
Nöll daselbst als Schiedsmanns-Stellvertreter.

Punkt 3.
Vorlage der von der Kommission geprüften Rech¬
nung der KreiSkommunalkasse für das Etatsjahr
1914, Genehmigung der vorgekommenenE.ats-
überschreitungen und Erteilung der Entlastung an

den Rendant der Kreiskommunalkaffe.
lieber das Ergebnis der Prüfung der Rechnung

erstattete der Abgeordnete Best mündlichen Bericht.
Da die Prüfung der Rechnung zu Erinnerungen
keine Veranlaffung gegeben hat, beantragte der
Berichterstatter Entlastung an den Rendant der
Kreiskommunalkaffe und Genehmigung der vorge¬
kommenen Eiaisüberschreiiungrn.

Dem Anträge de» PrüfungS-Auischuffe» ent¬
sprechend erteilte der Kreistag dem Kreiskommunal¬
kaffen Rendanten Braun Entlastung, genehmigte
die Etatsüberschreitungen und stellte die Rechnung
über die laufende Verwaltung auf eine Einnahme
von 138004 Mk. 61 Pfg. und auf eine Ausgabe
von 133 082 Mk 64 Pfg., mithin auf eineM-Hr»
einnahm- von 4921 Mk. 97 P»g. und die Rech¬
nung über die Eifenbahngrunderwcrbskostenfonds
auf eine Einnahme von 34196 Mk. 38 Pfg.
und auf eine Ausgabe von -8 042 Mk. 27 Pfg.,
mithin auf eine Mchreinnahme von 6154 Mk.
11 Pfg. . f-st.

Punkt 4.
Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Stellvertretern
zur Einkommensteuer-VeranlagungS-Kommission für
die 6 Jahre 1. April 1916 bi« dahin 1922 an
Stelle der ausscheidenden Mitglieder Privatier
Wilhelm Beulh zu Oberreifenberg und Kassierer
Louis Triller zu Grävenwiesbach und der Stell¬

vertreter Landwirt Emil Peter zu Ustngen und
Lehrer Ludwig Preis zu Merzhausen.

Al» Mitglieder der Einkommensteuer-Beran»
lagungS-Kommission für die Jahr« 1. April 191«
bi» dahin 1922 wurden durch Zuruf gewählt:

1. als Mitglieder:
1. Privatier Wilh. Beuth von Oberrrifenberg,
2. Kassierer Loui« Triller von Grävenwiesbach,

2. als Stellvertreter:
1. Landwirt Emil Peter von Ufingen,
2. Lehrer Ludwig Preis von Merzhaufen,

Punkt 5.
Beschlußfassung über die Aufnahme einer Anleihe
zweck« Aufbringung der Mittel zur Bestreitung
der Familienunterstützungennach dem Gesetze vom

28. September 1888,
4. August 1914.

Der Vorschlag de» Krei»au»schuffe»,
„der Kreistag wolle beschließen: Zur Be¬
streitung der Ausgaben für die rrichsgesetz-
lichen Familien- Unterstützungen wird ein»
Summe bi» zum Höchstbetrage von 600 000
Mk. bewilligt und der Krei»au«schuß er¬
mächtigt, diese Summe je nach Bedarf zu
möglichst günstigem Zinsfuß aufzunehmen.
Die Bestimmung über die Tilgung der An¬
leihe bleibt Vorbehalten"

wurde debattenlo» einstimmig zum Beschluß erhoben.
Punkt 6.

Beschlußfaffung über die endgültige Besetzung de«
Königlichen Landratsamte» nach Maßgabe der Be¬

stimmungen de» § 24 der Kreisordnung.
Unter dem Vorsitz de»Kreisdeputierten, Bürger¬

meister a. D. Philippi, wurde einstimmig be¬
schlossen, auf die Ausübung de« dem Kreistag nach
8 24 der Kreisordnung zustehenden Präsentation«»
recht« zu verzichten und die Königliche Staat«-
regierung zu bitten, die endgültige Besetzung de»
Landraisaml« mit dem derzeitigen kommissarischen
Verwalter, Regierungs-Affeffor von Bezold, Aller¬
höchsten Ort» möglichst bald herbeizuführen.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 12. Februar 191«.
Betr. : Angebot von Erfatzkeffeln.

Bezugnehmend auf da» Angebot von Ersatz-
kesseln im Kreisblatt Rr. 138 vom 17. November
1915 mache ich hiermit bekannt, daß auf die
daselbst veröffentlichten Preise heule ein

Teuerungszuschlag von 20°/,
kommt.

Der komm. Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den'̂ 12. Februar 191«.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Ge¬

meinde Heldenbergen im Kreise Friedberg auSge-
brachen. Gemarkungssperre ist angeordnet. Di«
Seuche ist in der Gemeinde Wolfenhausen im
Oberlahnkreise wieder erloschen.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 1635. v. Bezold.



Berlin , den 3 . Januar 1916.
Die von den Militä ' polizei -Organen eilosienen

Polizeiverordnungen sind in bezug auf die Straf-
gelver m gleicher Weise zu behandeln wie die der
gewöhnlichen (Zivil -) Polizeistellen ; die Straf-
gelver sind ebenfalls in den Gemeindekaffen zu
vereinnahmen . Die Talsache , daß die Militär-
polizei Gebiete polizeilich geregelt hat , die von der
gewöhnlichen Polizei nicht geregelt waren , ist be¬
deutungslos.

Kriegsministerium.
I . A : v. Wrisberg.

Usingen , den 11 . Februar 1916.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Nach«

achtung milgeteilt. Der komm. Landrat.
fit.  2 . 1751 . v . Be,old.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

Berlin W . 66 , den 22 . Januar 1916.
Auf den im Miluärbetrnbe befindlichen Eisen¬

bahnen de« östlichen Kriegsschauplatzes werden
gemäß § 12 ' der Verkehr «- und Tarisvorschriflen
vom 1. Januar 1916 zum Besuch kranker oder
verwundeter , sowie zur T . ilnahme an der Be-
erdigung verstorbener deutscher Krieger deren An¬
gehörige zum halben Fahrpreise befördert , wenn sie
durch Vorlage eine « Ausweises Nachweisen, daß sie
auf den preußischen SiaatSbahnen die gleiche Fahr-
Preisermäßigung erhalten haben . Mit Rücksicht
hierauf habe ich mich entschlossen, die in Red«
stehende FahrpreiSvergünstigung auf den Sirecken
der preußischchessifchen Siaaiseisenbahnen und der
Reichseisendahnen in Elsaß -Lothringen allgemein
auch bi» zu den Uebergangrstatwnen nach Rußland
zu gewähren , wenn die zu Besuchenden in russischen
Lazaretten liegen oder die Berstvibenen in Rußland
beerdigt werden.

Mil Bezug auf mein Schreiben vom 28 . Juli
1915 — H . 26 . Cp . 1443/R . A . 3106 — darf
ich ergebenst ersuchen , die zuständigen Stellen für
die Ausfertigung der tarifmäßig beizubringenden
polizeilichen Bescheinigungen gefälligst zu verständigen.
Der Kgl . Preuß . Minister der öffentlichen Arbeiten,

gez v . Breitenbach.

Usingen , den 10 . Februar 1916.
Wird den Herrn Bürgermeistern de« Kreise»

zur Nachachtung mitgeteilt.Der komm. Landrat.
Nr . L . 1698 . v. B - zold.

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Be-

triebe de» Huibeschlaggewerbe » für daSJrhr  1916
findet wie folgt statt:  am 30 . März , 30 . Juni,
88 . September , 21 . Dezember 19l6.

Meldungen zur Prüfung sind an Herrn
Regierung »- und Geheimen Betertnärrat Peter«
in Wiesbaden , Adelheidftraße Nr . 88 , welcher der
Bo >fitzende der « ommiffion ist, zu richten . Der
Meldung find beizufügen:

1. der GeburlSfchetn,
2 . etwaige Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
3 eine Beicheinigung der O tSpolizeib -hö -de

über den Aufenihalt während der 3 letzien Monate
vor der M -ldUNg,

4 . eine E >klä>ung darüber, ob und bejahendenfalls
wann und wo der fich Meidende fchon einmal
erfolglos einer Hufichmled ' p ' üiung stch unterzogen
hot , und wie lang - er nach diesem Zeitpunkte , waS
durch Zeugnisse nachzuwetfen ist, berufsmäßig tätig
gcweien ist,

5 . die Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
5 Pfg . Poftvestellgeld.

«et der Borladung zum Prüfungstermine wird
den Intereff nten Zeit und Ort der P . üfung mit-
geteilt werden.

Die PiüfungSordnung für Hufschmiede ist
im RegierungS - AmiSblait von 1904 Seite 496/98
und im Frankfurter Amtsblatt von 1904 Sette
443/44 obgedruckt.

Wiesbaden , den 4 . Februar 1916.
Der Regierung » Präsident.

von Gizycki.

Caffel , de» 24 . Januar 1916.

Auf den Antrag vom 22 . November v . I «.

• »«- • • J
J Wer Brotgetreide verfüttert , k
* versündigt fich am Baterlande •
) und macht fich strafbar . J

erteile ich dem Proinzialverband gemäß 8 1 / 1 b
der preußischen Aussührungibestimmungen zu der
BundeSraiSverordnung vom 22 . Juli v. I «. ( R.
G . Bl . S . 449 ) , betreffend Regelung der Kriegs-
wohlfahrtspflege . hiermit unter dem Vorbehalt
jederzeitigen Widerruf « bi» einschließlich 80 . Sep-
tember d . I «. die Erlaubnis zur Aufstellung von
Sammelschiffchen innerhalb der Provinz Hessen«
Nassau unter folgenden Bedingungen:

1. E , ist deutlich erkennbar zu machen , daß
die Aufstellung der Sammelschiffchen vom Flotten¬
bunde deutscher Frauen erfolgt ist.

2 . Die Ortspolizeibehördcn derjenigen Orte,
in denen die Aufstellung erfolgt , find vorher davon
zu verständigen , wo und in welcher Weise die
Sammelschiffchen aufgestellt werden sollen.

3. E « ist Borsorge zu treffen, daß die Schiff¬
chen weder gestohlen noch von Unberechtigten ge¬
öffnet werden können.

4 . Der Ertrag der Sammlung ist zugunsten
der VereinSlazarette für die Marine in Kiel und
Bremen zu verwenden.

5 . Die Abrechnung über di« Höhe der auf¬
gekommenen Gelder nebst den Ouittungen über die
abgeführlen Summen sind mir bi« zum 1. Novem¬
ber d. I ». vorzulegen.

6 N >ch Ablauf der eingangs angegebenen Er-
laubnisfrist sind die Sammlungen einzustellen , falls
nicht eine weitere , erneut zu beantragende Erlaubnis
von mir erteilt ist.

Der Oberprästvent der Provinz Hessen-Nassau.
Hengstenberg . „

An den Verein „ Floitenbund Deutscher Frauen
r . V . Provinzial Verband Hessen-Nassau.

Usingen , den 11 . Februar 1918.
Wird den Heiren Bürgermeistern zur Kenntnis¬

nahme und Nachachiung mitgeteilt.
Der komni. Landrat.

Nr . L . 1754 . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

Frankfurt ( Main ) , den 8 . Februar 1916.
Abt . III b T Nr . 2513/614.
Betr . : Verwahrlosung der Jugend.

In sinngemäßer Anwendung der Ziffer 4
Abs . 2 der Verordnung vom 2 . Februar 1916
UIt > 2098/490 werden die örtlichen Polizeibehörden
ermächtigt , von dem Verbot de« Aufenthalte « von
Jugendlichen auf den Straßen in denjenigen Fällen
Ausnahmen zuzulassen , in denen e« sich um die
Fortbildung Jugendlicher , das Beiwohnen an wissen¬
schaftlichen Vorträgen und dergl . handelt.

E « ist aber dafür Sorge zu tragen , daß in
diesen Fällen die Jugendlichen mit Ausweiskarten
versehen sind , die sowohl von den Polizeibehörden,
wie mit deren Zustimmung von den Vorständen
der Vereine pp ., denen die Jugendlichen angehören,
ausgestellt werden können.

Die polizeiliche Zustimmung ist auf den von
Vereinen pp . ausgestellten ÄuSweiikartcn zum Aus¬
druck zu bringen.
Das stellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:

Freiherr von Gall.  General der Infanterie.

Usingen , den 12 . F -bruar 1916.
Wird den Herren Bürgermeistern zur Nach¬

achtung mitgeteilt.
Die Beiordnung ist in der Nr . 18 diese«

Blatte » abgedrucki.
Der komm. Landrat.

Nr . L. 1724 v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise » .

Bekanntmachung
An der Königliche « Gärtnerlehranstalt in

Berlin -Dahlem finden im Jahre 1916 folgende
Sonderlehrgänge statt:

1 . Lehrgang für Kriegsinvaliden (allgemeiner
Gartenbaukursus ) vom 20 .— 25 . März

2 Lehrgang für Gartenfreunde ( allgemeiner
Gartenbaukursus für Damen und Herren ) vom
10 — 15 . April.

3 . Lehrgang für Obst - und Gemüsever
für Damen vom 19 — 24 . Juni . Mtiue*

4 . Lehrgang für Obst - und Gemüsevervn
für HauShaliungslehrerinnen vom 3 .— 15. [ y *

5 Lehrgang für Kriegsinvaliden ( allg,,
Gartenbaukursus , Fortsetzung de« Lehrgänge, , ~
vom 24 . - 29 . Juli . Adteü

6 . Lehrgang für Obst- und Gemüsever«,- o ^ nl
für Obstzüchler und Obstbauintereffenten
bi « 7 . Oktober . D

7 . Lehrgang für Apfelverwertung für %
und Herren vom 16 .— 20 . Oktober.

8 . Lehrgang für Kriegsinvaliden (Ob
schnitt - und -pflege , Fortsetzung der Lehr
1 und 5 ) vom 16 .— 21 . Oktober.

9 . Lehrgang für Obstbaumschnitt und
für Damen und Herren vom 80 . Dito
4 . November.

Da « Unterrichtshonorar beträgt : — .
Für die Lehrgänge zu 2 , 3. 8 . 7 und - 3 " ,

Deutsche 9 Mk .. für Ausländer 18 Mk . ; ft ® “ J‘ e

W1
(Amtli

Ir
kämpfe
langen

Lehrgang 4 für Deutsche 18 Mk , für ^
länder 36 Mk.

Lehrgänge für „KriegSinvaliden " ( 1, t g. <
sind honorarfrei . 6 » ist erforderlich , daß ü
werber Lust und Liebe zur Natur , praktisch
anlagung für den Gartenbau und rntspn « -
Vorbtldung besitzen . iUt bi

Die Lehrpläne der einzelnen Lehrgänge,
auf Wunsch 4 Wochen vor Beginn iebcn
gang « zugesandt . Rnb

Anmeldungen sind möglichst frühzeitig i vorder
Direktor der Königlichen Gärtnerlehranstt ^
richten . Nach erfolgter Zusage ist da « Unie
Honorar porlo - und bestellgeldfrei an die K i ber
Königlichen Gärtnerlehranstalt in Berlin -! ^ guille
einzusenden , worauf die Ausfertigung dn Ax ^ er
nehmerkarie erfolgt . | g n

Die Gärtnerlehranstalt ist Haltestelle bei@ te  g
irischen Straßenbahn : Steglitz — Grunewald !̂ ^ ^
nächste Station der Hoch- und Untergrub 0 ff (j
ist „ Dahlem -Dorf " . sich vo>

Aufnahme von Praktikanten zu jederK  Angriff
Der

Ide Cha

Der Herr stellv . Miliiärinspekteur
willigen Krankenpflege hat au » den bei ih«
gangenen Berichten über die Tätigkeit !
Territorialbezirken zur Sammlung von W«
liebesgaben sowie über deren Zusammenstelli«
Weiterbeförderung an die Front ersehen , I
hervorragender Weise alle in Frage foffl
Stellen bemüht gewesen sind, in jeder I
unseren braven Truppen da» Gedenken beti]
vor Augen zu führen und ihnen eine F"
machen . *

Der Herr stellv . Militärinspekteur W Die
deshalb gebeten , aller , Personen und Vereins Ost!
die an dem Werk der Liebestätigkeit so

mitgearbeit haben , seinen wärmsten Debatten
seine rückhaltlose Anerkennung zu überuM I

Caffel , den 25 . Januar 1916 . Nicj
Der Territorialdelegierte für freiw . KraM

Hengstenberg . WT

«ff "*'Usingen , den 4 . Februar letzte Verr
Wird veröffentlicht . fo° t{  ist

Der Vorsitzende Festellui
de« Zweigvercin » vom Roten Kre>>1das dur

v . Bezold,
komm . Landrat.

Mentliihn Seil.

Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier-  ^

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach heftigem Feuer auf einem (f
unserer Front in der Champagne
Franzosen abend « östlich de« Gehöfte«
Champagne ( nordwestlich von Massiges
drangen in einer Breite von noch nicht
in unsere Stellung ein.
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Huf der Combre«-Höhe besetzten wir den Rand
eine» vor unserem Graben von den Franzosen ge-
sprengten Trichters.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vorstöße russtscher Patrouillen und kleinerer

Abteilungen wurden an verschiedenen Stellen der
Front abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung

OW WTB Große » Hauptquartier,  IS . Febr.
»rgä, (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Flandern drangen nach lebhaftem Artillerie-

kämpfe Patrouillen und stärkere Erkundungsabtei¬
lungen in die feindlichen Stellungen ein. Sie

h, nahmen einige wirkungsvolle Sprengungen vor und
. ^ machten südöstlich von Boefinghe über 40 Eng-

länver zu Gefangenen.
,ul; Englische Artillerie beschoß gestern und vor-

^ . gestern die Stadt Lille mit gutem sachlichen Ergebnis;
1Verluste  oder militärischer Schaden wurden uns
lisch kabuicö nicht verursacht.

t|  Auf unserer Front zwischen dem Kanal von La
Baff« und Arra«, sowie auch südlich der Somme
litt die Gefechtstätigkeit unter dem unstchtigen

? Wetter. In den Kämpfen in der Gegend nord-
westlich und westlich von Vimy bi»zum9. Februar

. find im ganzen 682 Manu gefangen genommen
‘ 0‘ worden, die Gesamlbeute beträgt 35 Maschinen-
NM gewähre, 2 Minenwerfer und anderer Gerät. Unsere

»■Artillerie nahm die feindlichen Stellungen zwischen
L JN Oise und Reim« unter kräftige« Feuer; Pa-

tronille« stellten gute Wirkung in den Gräben des
Gegner« fest.

J In der Champagne stürmten wir südlich von
° Ste. Marie a Py die französtschen Stellungen in

Ausdehnung von etwa 700 Metern und nahmen
r0t 4 Offiziere und 202 Mann gefangen. Rordwest-

lich von Massige» scheiterten zwei heftige feindliche
.. Angriffe. An dem von den Franzosen vorgestern
^besetzten Teile unsere« Graben« östlich von Maison

de Champagne dauern Handgranmenkämpfrohne
Unterbrechung fort.

Zwischen Maas und Mosel zerstörten wir durch
Mnf große Sprengungen die vorderen feindlichen
Graben völlig in je 30 bi« 40 Meter Breite,
-ebhafle Arlilleriekämpfe in Lothringen und in den
jogesen. Südlich von Luffe(östlich von St . Die)
trang eine deutsche Abteilung in einen vorgescho¬
bnen Teil der französtschen Stellung ein und nahm
ter dreißig Jäger gefangen.

Unsere Flugzeuggeschwader belegten die feind¬
ien Etappen und Bahnanlagen von La Panne

lD_ Popermghe autgiebig mit Bomben. Ein An-
'ff der feindlichen Flieger auf Ch,stelle« (südlich
>n Ostende) hat keinen Schaden angerichtet,

westlicher Kriegsschauplatz:
ist im Allgemeinen unverändert.

Do” Baronowitschi wurden zwei von
westlichen Scharaufec

DMHaltene Vorwerke erstürmt.
mii»l Lallaa-KriegSschauplatz:

Nicht« Neues.
Oberste Heeresleitung.

^ « Berlin.  12 . Febr. (Amtlich.) Der
, lj |t Ä A? etÖ̂ un« oom  H - Februar über

S»ote iS h ü"9 %’Mii " durch unsere Torpedo-
estellunaen daß, wie die tatsächlichen

'«»Uta» durcka .™ « * " **  ergeben haben, auch
Schiff geiroffene zweite englische
GS ff gesunken ist. De» ferneren wurde festge-

----Sr« ' ,i! nie ganzen der Kommandant, der Schiff«,
tan d r " " D-ckosfiti-r und 27 Mann
nd aus" t!r? « ^ d» ettet worden find. Hiervon

^ ^ - drt infolge de« Aufenthalte«
afnS  Schiff-arzt und3 Mann gestorben.► ? Chef der Admiralstabes der Marine.

irFkorddeutsck? An' "' 13‘ I ^ r. (Nichtamil.) Die
' TSE ' Sh * fe B!elne  Z " '»ng« meldet: ©eine

tat ci? „on tr 5*? 10U4{  der Kronprinz

n 50 000 M„? Ke Ä« ui  sammelte Spende
'affen ^ nig der Bulgaren über-

nia 1« mJV' ”’ 12  ^ c&r- (Nichtamil.) Der
• d.. irfKsy ** 1,a

— Konstantinopel,  12 . Febr. (Priv.«
Tel. der Frkst. Ztg., zens. Fikft.) Da» vor der
Rede von Beirut versenkte französtsche Flagg¬
schiff„Suffren" sank mit 850 Mann Besatzung
innerhalb zwei Minuten; niemand konnte gerettet
werden. Der Eindruck dieser vom Heldenmut und
der Leistungsfähigkeit der deutschen Tauchboote
erneute« Zeugnis ablegenden Waffentat wird be¬
sonder, in Syrien gewaltig sein. Die feindlichen
Geschwader schalteten an der syrischen Küste nach
Belieben. In feiger Weise wurden offene Städte,
die keine Verteidigungsmöglichkeit haben, beschossen.
Die Vensenkung de« „Suffren" ist eine gerechte
Strafe auch für die mutwillige Beschießung der
deutschen Konsulate in Alexandrette und Haifa im
Sommer 1915.

WTB. Bern,  12 . Febr. (Nichtamil.) Nach
einer Meldung de« Pruntruter Blatte» „Le Payr"
au« Boncourt sind in der Stadl Belfort bei der
Beschießung durch die Deutschen durch mehrere
Granaten Häuser beschädigt und einige Personen
gelötet oder verwundet worden.

WTB London,  12 . Febr. (Nichtamil.) Die
Wochenschrift„New Stateiman" schreibt, e«bestehe
keine Ursache, den Kapitän de« Fischdampfer«
„King Steffen" zu loben, wie e« viele Leute, da¬
runter der Bischof von London getan hätten- Die
Haltung de« Kapitän« müsse vorsichtig gewesen
sein, sie verrate aber sicherlich nicht den Mut und
die Tatkraft, derentwegen die britischen Seeleute
in ihrem eigenen Lande berühmt seien. Die Schwie¬
rigkeiten, 22 deutsche Schiffbrüchige nach England
zu bringen, seien gewiß nicht unüberwindlich ge.
wesen. „New SlateSmann" will den Kapitän
zwar nicht direkt verurteilen, aber man könne ihn
doch unmöglich bewundern, weil er Schiffbrüchige
ertrinken ließ und wegfuhr.

WTB. London,  12 . Febr. (Nichtamtlich.)
Gestern Abend wurde auf der Admiralität eine Be¬
sprechung über die LuftverteidigungLondon« und
de« Lande» abgehalten.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Postalische «. An den Postschaltern wird

eine von den deutschen Vereinen vom Roten Kreuz
ausgegebene„Deutsche Kriegs-Postkarte", die den
Freimarkenstempel von 5 Pfg. eingedruckt trägt,
für 10 Pfg. verkauft. Den Ueberschuß von 5
Pfg. für jt-be abgesetzte Karte erhält da« Rote
Kreuz zur Förderung seiner segensreichen Aufgaben.

— » ad Homburg . 13. Febr. Gestern
Abend verschied nach kurzer Krankheit Bürgermeister
Hassclmann von Gonzenheim im Alter von 73
Jahren. Er war 22 Jahre lang im Dienst und
hat sich um die Gemeinde durch seine weitsichtige
Boden- und Ansiedlungspolitik verdient gemacht.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin,  IS . Febr. (Priv.-Tel. der Frkst.

Ztg ) Au« Kopenhagen läßt sich die„Kreuzzeitung"
melden: Auf der Strecke Moskau—Windau—Ry-
bintk ereignete sich bei der Station Schubino ein
folgenschwerer Eisenbahn-Zusammenstoß. Infolge
Versagen« der Luflbremse fuhr der au» Witebsk
kommende Schnellzug in den Petersburger Schnell¬
zug hinein. Nach den bisherigen Feststellungen sind
16 Personen, davon 10 Reisende und 6 Beamte
gelötet, außerdem 12 Personen verwundet, darunter
4 schwer. Der Materialschaven ist sehr bedeutend.
Unter den Getöteten befindet sich Generalmajor
Dymscha und der Generalsekretär de« Komitee»für
die Flüchtlinge Feliwanwitsch. Schwer verwundet
ist General Schuwalow. Eine Anzahl hoher Be«
amter der Moskau—Windau—Witebrk-Babn wurde
verabschiedet. Minister Trepow ist an der Unglück«-
stelle eingetroffen.

— Eine zeitgemäße Erinnerung  bringt
ein Iserlohner Blatt anläßlich der Veröffentlichung
de« 500. offiziellen Telegramm« vom Kriegsschau¬
platz. Da« Blatt weist öarauf hin, daß während
de« Krieges 1870/71 im ganzen 183 „offizielle
Nachrichten" zur Veröffentlichungkamen. Sie
trugen die Ueberschrift: . . ste Depesche vom
Kriegsschauplatz." Die erste war datiert: Trier,
30. Juli 1870, mittag« 12 Uhr" und teilte mit:
„Der Feind hält sich ruhig." Sine weitere Mit'

teilung brr ersten Depesche au« Saarbrücken vo«
30. Juli , nachmittag« 5 Uhr. teilte mit: „Unsere
Infanterie hat im Falle überlegener Angriffe Be¬
fehl, sich auf Saarbrücken zurückzuziehen, die
Kavallerie soll Fühlung mit dem Feinde behalten."
Die letzte, 183, Depesche ist datiert: „Haupt¬
quartier Versailles. 3. Marz 1871, nachmittag,
1 Uhr" und enthält die kurze Mitteilung Kaiser
Wilhelms I. an seine Gemahlin: „Soeben Hab,
ich die Friedenspräliminarien notifiziert. Danke
Gott für seine Güte."

— Die Fernsprech - und Telegramm¬
gebühren  sollen nach einer Znschrift der „Kreuz-
Ztg." au« postalischen Kreisen wir folgt erhöht
werden. Für Telegramme soll die Wortgebühr
von 5 auf 6 Pfg., für Telegramme im Stadt¬
verkehr von 3 auf 4 Pfg. erhöht werben. Di«
Ort«.Gesprächsgebühren sollen gestaffelt und die
Pauschalgebühr, die allgemein und ausschließlich
zur Einführung gelangen soll, nach der Zahl der
Gespräch« festgesetzt werden. Die Fernsprechnetze,
die in Orten mit gemeinsamen wirtschaftlichen und
industriellen Interessen eingeführt wurden und den
Teilnehmern große Verteile gewähren sollen, wenn
nicht ganz aufgehoben, so doch in keinem Falle
weiter ausgedehnt werden.

Letzte Nachrichten.
WTB Gr »ße « Hauptquartier,  14 . Febr.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Di« lebhaften Arlilleriekämpfe dauerten auf
einem großen Teile der Front an. Der Feind
richtete nacht» sein Feuer wieder auf Len» und
Lievin.

Südlich der Somme entwickelten sich heftige
Kämpfe um einen vorspringenden erweiterten Sap¬
penkopf unserer Stellung. Wir gaben den um¬
fassenden Angriffen au«gesetzten Graben auf.

In der Champagne wurden zwei feindliche
Gegenangriffe südlich von Ste. Marie a Py glatt
abgewiesen. Nordwestlich von Tahure entrissen wir
den Franzosen im Sturm über 700 Meter ihrer
Stellung. Der Feind ließ 7 Offiziere, über 300
Mann gefangen in unserer Hand und büßte drei
Maschinengewehre, 5 Minenwerfer ein. Die Hand¬
granatenkämpfe östlich Maison de Champagne find
zum Stillstand gekommen.

Südlich von Luffe (östlich von St . Die) zer¬
störten wir durch eine Sprengung einen Teil der
feindlichen Stellung.

Bei Obersepr (nahe der französischen Grenze,
nordwestlich von Pfiri) nahmen unsere Truppen
die französischen Gräben in einer Ausdehnung von
etwa 400 m und wiesen nächtliche Gegenangriffe
ab. Einige Dutzend Gefangene und 3 Minen¬
werfer find in unsere Hand gefallen.

Die deutschen Flugzeuggeschwader griffen Bahn¬
anlagen und Truppenlager de» Feinde» auf dem
nördlichen Teil der Front an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von einigen für un« erfolgreiche

Patrouillengefechten hat sich nicht« von Bedeutung
ereignet.

Balkan-Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

_ Oberste Heeresleituug.

Ersalz-Kessel
;sta, !b .rblGc±a.

innen und'anssen emailliert,j
la Qualitätsware!

liefert
Eis ett fjattMnng1 Zilllken,

5 Wetlburg , Telephon Nr. 100._
Landwirtschaftliche Angebote.

Junge trächtige Fahrkuh
zu verkaufen.
__ Heinrich Pistor , Eschbach.

Schwere Kuh
(mit drittem Kalb) zu verkaufen.
, August Scholleuberger , Obernhain.



Für die uns bei dem Hinscheiden unseres liebenyUV UIV - v . -

Rerrn I)einrid) Dienstbad) I.
. .. . , t v , __ i l .h

-n>g., -ng-br. « t. T-«n°dm.. ft - di- durchs .^ M >-V-» R» M - d-m
Heimgegangenen erwiesene Ehre, sagen wir hiermit herzlichen Dank.

«singen , den 12. Februar 1916.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Louis Dienstbad).

r  üeberfübrung Gefallener
von allen KrUgssebauplätjen

übernimmt

Pietät Ä. Meyer,
Erstes Beerdigungsinstitut Frankfurt a. W. Mest . falkstr . »4-

Eigenes Leickenauto und fuhrparh.
Celefon Taunus 1045. Gegründet 1876.

"Vertreter für den Kreis Usingen : Philipp Beck , Usingen,
Erbrsgasse 8. mm

^ . . — ^

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

JBetr. Abgabe von kriegsunbrauchbaren
Pferden.

Die bisherige Nachfrage nach kriegsunbrauch¬
baren Pferden überstieg erheblich das geringeA».
gebot durch die mililärilchen Stellen. Der Bedarf
konnte deshalb.auch bei wertem nicht gedeckt wer¬
den. Es ist aber anzunehmen, daß sich ein großer
Teil der Landwirte, die sich bei der Landwirtschafis-
Kammer um kriegSunbrauchbare Pferde beworben
haben, inzwischen anderweitig Zuavieh beschaffte.
Da ferner die Mehrzahl der noch beim Bureau
der Landwirtschafis-- Kammer vorliegenden Be¬
werbungsschreiben die zur Prüfung auf ihre
Dringlichkett notwendigen Angaben nicht enthalten,
weiden die bisher unberücksichtigt gebliebenen An¬
meldungen hierdurch für ungültig eiklärt.

Denjenigen Landwirten, welche Zugvieh dringend
benötigen, wird hierdurch anheimgesiellt, fick im
Bezüge von kriegsunbrauchdaren Pferden durch
Ausfüllung von Fragebogen, die vom Bureau der
LandwirtschaflS-Kammer (Wiesbaden, Rheinstraße
92) oder von den Königl. Landraisämtern zu de-
ziehen sind, anzumelden. Dir gestellten Fragen
find auf das sorgfältigste zu beantworten. Unvoll,
ständig auSgesüllle Fragebogen können von der
Lanvwiilfchafir-Kammer nicht berücksichtigt werden,
da sie in der Regel wegen der Kürze der Zeit
Rückfragen nicht veranstalten kann. Die Richtigkeit
der Angaben des Anmelders in dem Frag«bogen
muß von dem Bürgermelster amtlich beichetnigt fein.

Sämtliche Anmeldungen weiden nach Möglich-
keil in der Reihenfolge ihres Eingangs erledigt.
Diejenigen Bewerber, welche zu den Pferde-
Verlosungen zugelaffen werden können, erhalten von
der Landwirtschafis- Kammer durch Postkarte
Nachricht. „ .

Irgendwelche Zusicherung, daß alle einlaufenden
Bewerbungen Erfolg haben werden, kann die
Landwirtschasts-Kammer nicht geben.

Der Boi stand
der LandwirtschaflS-Kammer.

liminljolfrrrkauf
der Königliche « Oberförsterei Oberems.

Donnerstag , den 24. Februar , morgens
von 11 Uhr ad im Gasthof Beudt zu Arnolds¬
hain, Distrikt Nr. 1 Weißeberg, 3 Emetzh.ck, 5
und 6 Faulcberg: Eichen: 66 Rm. Scheit und
Knüpp. 16 Rm. Reiser; Buche: 421 Rm. Scheit,
369 Rm. Knüpp.. 275 Rm. Reiser Ir . Kl.,
Nadelholz: 4 Rm. Scheit. *

Din Käufer
für jede« Posten

Kiefern- n. Mten-FaMch,
sowie Eichen schäl holt.

F . Hegener, Holzhandl., Obernhausen,
Rdeinland.

Angebote an meinen Vertreter
P . König,

Camberg„Bayer. Hof".

Crockenes Metern- imäficblen-Sckeil-, Knüp¬
pel- uncl Langbolz
tauft jeden Posten gegen Kaffe.

Holzwollefabrik Taunus,
r G. m. b. H., Oderursela. T.

Wird veröffentlicht.
Anmeldungen werden bei UNS entgegengenommcn.
Ustnge«, den8. Februar 1916

Der Magistrat.
Lißma n n.

Bilanz per 31. Dezember 1915.
Aktiva . Keine.
Pafstva 52 Mk 25 Pfg.

Mitgliedeizahl 1915 16. Abgang 1915 1.
Stand Ende 1915 15.

Pfaffenwiesbach, den 9. F bruar 1916.
Span - und Darlehnskasse,

kingelr. Genoffensch. mit besebr. Hafipfl cht.
AleL. Zoh. Sommer, Georg Friede Sommer,

Rtndanl. Direktor.

Gefunden BürgnmecheEW-hrheim.

Schmied“«n
für dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohn zum baldigen Eintritt gesucht.

Varl Buss , Fabr landw. Maschinen,
, Wetzlar.

Für die vielen Beweise herzliche
Teilnahme während der Krankheit, brj
dem Hinscheiden und bei der Beerdig
gung unserer lieben Verstorbenen, bet-

flau Pinna Pödttl
sagen wir Allen, insbesondere bet
Diakonissinnen für die aufopfern
Pflege, Herrn Pfarrer Schneiders
die Trostesworte am Grabe, der
Lehrerkollegium und den Schülern ntz
Schülerinnen der Vereinigten Vom
und Realschule für die der . _
schiedenen erwiesene letzte Ehre, sowj,
allen Spendern von Kränzen herzliche uud
Dank.

Im Namen »
der trauernden Hinterbliebenen:

I) . lllöckel und Kinder. L £
«singen » den 9. Februar 1916.

Holz-Versteigereimbac
Donnerstag , de« 17. Febr «a5»weilr

mittags 10 Uhr anfangend, kommt im5
borner  Gemcindewald folgendes Holz,! Der
steigerung:

Distrikt Keller 17 t Sicht
50 Stück NadelholzstäME »

10,41 F» using
96 Stück Nadelholz-Stangen Irl,

165 „ „ 3t
135 „ „ 3t

Distrikt Bruderhardt 19 a und IS
140 Stück Stangen 3r Klaffe
400 „ „ 4r „
310 „ „ 5r „
330 „ „ 6r „

Distrikt Eichkopf

Das
. fte&r:
chädigtt
tfichto
Using«

20 Stück Etchen-Slangen Ir Ä
Brennholz: .-

6 Rm. Eichen-Scheit
73 Rm. Eichen-Knüppel Zentrc

Distrikt Brudershardt 19 a und 18 „Die
14 Rm. Eicken-Knüppel iten Vi

900 Stück Elchen-W-llen len hat
13 Rm. Nadelholz-Scheit acht, t
86 Rm. Nadelholz-Knüppel. rit rech

Anfang im Distrikt Keller 17. 3 des i
Die Herren Bürgermeister werden

Bekanntmachung in ihren Gemeinden erM»^
Wernborn , den9. Februar 1916,ung'j,

Der Bürgerchesondei
Maibatstelle, t

-"len ent!

Hlchverfleigerii« au»g
t werd

Freitag , den 18 . Februar,
10 Uhr anfangend, kommt im Obere«
meindewald, gg. .
Distrikt Hobholz , Sandweg  und '
folgende» Gehölz zur Versteigerung: g 189

49 Stück Eichen-Stämlü- —
mit I»

. Betrifft
8 Stück Tannen-Stalll-ignung

mit>«A-
57 Rm. Eichen-Knüppel, e '

284 Rm. Buchen-Scheit, &er le
353 Rm. Buchen-Knüppel, ja.

6000 Stück Buchen Wellen. j , jßr
Anfang im Distrikt Hobholz. kewicht
Die Herren Bürgermeister werden llWegenst

Bekanntmachung in ihren Gemeinden«n« streifl
Oberems » den 9. Februar 191b.

Der Bür»
m
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